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Die preußi(de Konpention
mıf Dem eiligen S{iuble DOM

ZUm Hundertjährigen Jubilä Der De salute AaNımarum.

wa jender NnNgeduld hartten DDOT Hundert Sahren DIE KatholifenIT reußen aur e1Ne egelung ver firchlidhen Ber  n  e Die Zu
jtände unbaltbar. Das gaben DIE eHDtDdenN in iyren erl  en pffen

unDd rängten hbei Dden ent)QMeidenden Stellen auf eine baldiae Übers
eEINTUN mit OM

e03 Aadte nNun Dergangen jeit DEr Belibergreitung DeS fath0-
li]Oen N eInNlAanNdS und Der en we  en Stitte, Damals a DEr
NIg rieDdrt Yildelm IX jeiner Yrokflamation Den Unter»
anen SOuß unDd TÜr ihre eligion berheißen * Und nNun DEers
autete )Qon jeit AZeit aar nı mebr über Den an Der [4
handlungen 2wi)qhen om unDd Den hroteltanti) Hen yürlien Deut/Olands ®

Da rachten au} einmal im xühjahr 1821 Die Heiden DeitjOriften
on entjchieden oli]dher yarbung, DIE Maltiaur)he Xiteraturzeitung *
unDd Der eben begründete Yiainzer Katholit * einNe aufjehenerregenDde YCite
teilung ©1e Berliner ern entinommen ND angeblid aus

Briefe DDN Regensburg Hammen l DEr yreußi)de Staatstfanzier
DDN Hardenbera Ddem Hyürfien gx! einen eu abiatiete, erzählte

©&8ie vorliegende Yrbeit D1Ig DEr Hauyijacdhe Dem grundlegenden Yert
+tDp Witejer BuUr Der röm 11 en  en yIAge, IT 1D IIL Teil (Roftoct
1873—1885) S fommen e1l DetirachHt DDOLK alem IL 2 116 277—9293
1{1 8& DYDiejem Hıltoriker teBen Die] Bearbetter 0

Tatholilchen in Hrück Der Tatholilchen ir Deutihland
19 Hahrhunder Band (VMiainz 1nD ehällig antirömi)den Sinn
T NipHOLD Handduq Der neuelten Kirdengeihidte, D Band eTU!
WerNeT wurden herangezvgen Die ca zeitgenDdffi}che Aıteratiur, DejONDerS
Die Tatholijdhen Zeit]Orifien unDd DeSs KXölner Seneralvikariats, DIE jeboS R ’ Aa Z zumeilt auf DIE Ausführung DEr VBereindarung e300eN unDd eXen eigentliqde Mıt8s
weriung 1päter jolaen Jal

Vroflamation DOM n 1816 VBal atholif” 1821 5
185921 495Yr 0  6 DeS nie Blattes 1821
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X37 5 DYie preußijdheKonventionmitdem eiligen Stubhle vDom Sahre 1821
B bei DEr atel, Daß er DDN om fomme, 4JV mit Seiner Näpkilichen

Heiligtkeit in Dier agen Da8 neuie RKonkordat jür DIieE Katholifen in Den
yreußij Hen Sitaaten alüdliq abgeldlofen habe. Au} Die rage, wie Seine
Durchlaudht ein 19 1  ige Seihäft 10 IUrZer Zeit habe beendigen
Tönnen, gab Hardenbera DIE merfwürdige Yntmort ennn mMan rebdliqh
Nerk geht unDd q  e ilen hat i mit om el Au unterhandeln, unDd
man beendiget in Dier agen ohne SO wierigkeit was andere U „Sahren
nd nicht in8 reine gebradht aden Qind zum und jaate
idm DiTEN und orbial Heiliglter YSater ! Ytein niq hat mi abge)ickt

über Die firdlidhen Angelegenheiten jeiner Tatho  er Unterthanen m1t
iürem SOberhbauhte unterbandeln Yein Köniag mill eine Tatholi)dhen

x  m- Untertbanen 19 behandeln, Daß Ne nimt Tühlen, protelanti) dhen
Yandesherın aden Hier in Die DIALLON DEr Di  en ©iße,
Dder Kathedralkircdhen, $&apitel und Seminarien Ye8 U ratifiziert auf
un und DBoden ; DIE liegenden Güter Hnd au8ge)Mieden unDd in DEr
Borlage verzeidnet Diejes qibt DEr aa 1e8 unDd el
anzuordnen er MEn nig unbedinagt er Heiligkeit 7}

1e76 (Erzählung War niQt 1g aus DEr Yuft gearilfen &8 il Dgar
mebr als wahr)meinlich, DAR Der el Staatäkanzler * in Dem tatholi)den
Negenäbhurg 10 in nlider Aeile hat bernehmen Aljei. R War (l
1ÄQLiqh vdam AiDAOQMET Konareß aus im ärz 1821 na om gereilt
unDd a hier, IDIie DEr Yranzöl)dhe Se  äftsträger, eitier Artaud ,
herborhebt auffallend Treundliden Cmbfang gefunden Sn Jeiner( X  i&
Anmwejenhei wmurden au® ©i8uUng mit Kardinal Omalvi
am 25 Widrz Die langen Berhandlungen zwi)men Asreußen unDd Der Oyrie
ZUM b IOI gebradt.

ber Die Nole, DIE DEr Url Kom Dielte, IDar llr wejentlich DEr
Qieden DDn ? DiIE Der HegenZburger rie iom andichHtete Aserhands
lungen rauQte Hardendera niQt mebhr Tühren; e Dei jeiner
Anfunft on zu (Ende gebradt DUr den yreußi)den Sejandten n alıdah
en Hof, Dden aroBen Yıltoriker uUnDd Ybhilologen ar  D Seorg Miebuhr
8 alle8 )0 weit jertig WAT, el Harbenbera nod ralch herbei, ü mie

1 Über Hardenbergs Sitelfeit und Großipredherei urteilen Die Zeitgenolen
(Stein, Yiiebuhr, NINQqSECIE) ebr arf; val Qıill.-pol lätter (JXOX: (1894) S00
Erinnerungen DeSs Dr %09 Yien b >  ‚> inaSei8 IL (HtegenSbura

Des Bahite8 148 VII I1 ” 271
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Die preuBifdheKonvention mtt Dem eiligen Stuhle DD ahte 1821 355

Treitjhke eS aul  1  ) „hHinter Der ereit8 eingeheimYien rnte DaS Soeunen-
tor 1Oließen“ und Ddem eigentlichen Unterhändler Den Kuhm DEr o1l=
endung AU enireißen 2.

Yeiebuhr (14 Ddieje AbNOt DeS alten StaatSfanslerä Jofort durdiaut,
als Die Anfündigung DDN DEr Nomreile DE& yurlien empfing Sr
äußerte Ddamals ingder DEr al&s eibarz mi{ Dem Kronyrinzen DDn
Dayern, dem häteren niq Yudwia Ü Der Emwigen weilte und
Das volle Yertrauen Deß Se)andtien genD „Nun mertien Si1e auf, wa
gejDehen 150 Über ale eine geduldigen DHelirebungen, en unDd
YMrbeiten WwirD Der ücft, DEr vbermutliqH Berichte aar niQt gelejen
hat au jerner mit )ouveräner Yeidtadhtung binweqbiiden, jeDo DaS (S1=
gebni3 befiätigen ; DIE auf jeinen Nul Ddre)jierten Zeitungen werden Die
Bojaune Hoßen Ynd jahrelangen er1uOMen Des Sejandten nicdht gelungen
il, DaS hat DasS Überlegene Genie DeS Staatöfanzler$ WeNLgeN en
zullande gebradt. (& IDICD alles zugegeben alle8 ber)hrocdhen, aber halten
IDiCD nt44

Die Anfündiaung DEeS Sejandten QUnd ©aß um ©aß ©  und
Das Zeitungslo Al eInNganas on miedergegebhen WDrden DYDıe Beftätigung
DEr Niebuhr)dhen ANdmadhungen erfolate aleichTalls WIe vorauZgejaat
Kl tIe Stein * DEr Damals aug om 1100 au hie hat pDEr eLeHTTE alet na DEr ent)Heidenden Konferenz wijden onjalbi und D FYHardenberg jeine 1inDdr al3 Heilnehmer Dargelielit ” IDAr e1iNne DOolle

ADmmene unDd jehr anmutige WALCE“, DIE NO daraut beiOränkte DAB DEr
arDdina Ddem Staatäkfanzler aUerlei wmohlvorbereitete KXomplimente madte,
und Yardenberg taub IDIE war ® allen Berhandlungspuntkiten
jein Y adte, Dhne auQ NUL zu en G handelte

Bei alem Werdruß Yreute 107 Niebuhr DOCH Daß endliQh DAaS Aiel
erretmt DAr Yın iArz 1OrieD n YCIcoLDVIUS Dden Airektor Der

B
f

Kultusabteilung im Ytinıkerium DEr geiftlidhen Anagelegenheiten in erline
„Viebiier Z LEUND Umarmen ©Si1e miQ, DIE Unterhandlung il DUeENDE naQ
un oUenDdDeE und jeßt aeben WILr DIie ajlung DEr ulle die
Hoffentlich in DIieEr en abaehen WwitD Hardendberags Yeile hierher

Deut]He 19 Kahrhunder IIL Teil e1H310 206 Ka
(a

r' Und z Das übliıcdhe SejdhHent CEmpiang nehmen eippolD
nadQ Yejer 588

Crinnerungen inase1S’ ü Q :_gw
4 Vergb, ebDen Steins 556 Mrtaud a a
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Die preußijOhe Konv mit em eiligenStubhle vom abhre 1821
i wirflich einGlüc gewejen : eS Loftete nl weiter al8s Das er, ibm
Dden ein aljen, DAßB er Die ache DUENDE habe Und Da er eben
DADUCH ibre Austührung und Sr{ola gebunden witD, 10 trieb 1D den
AarDdina. Dnjalbi, iom au in meiner Segenmwart 10 reden, und

e S jeiner ote auSszujpreden habe Dden ASaDE verJichert
Ddaß Da au} redlichen iulen zählen fann Daß mman hier Die ange
UUl ANGENOMMEN nämliqh TÜr DIe Dur DEr bereinbarten $)D=
tation), iM ein alänzender Heineis DeS Werirauens, weldhe& 14100801 unjern
guten Yilen eßi

Yiebuhr a ein edht Treuten ; S ange, mühjelige Yrbeit
Lag hinter ihm Mereit8 uli 1815 a s jeine Crnennung zum
außerordentlidhen Sejandten kKom erhalien mit Dem eigentlidhen Yurtrag,
inÜbereinfommen über DIe LirHlidhen VBerhältnifie reußen bereinbaren.
Sin Sabhr darauf WwWAar er na DEr Cwigen abgereilt; Die Infirukkion
tür eine Berhandlungen ibm in 1ze nadge)andt werden. Gn
IDLKDEe aber un 1820 ehe N DD Merlit abging jein Yrängen
unDd Yrohen WAar umjon{it, in om DEr beinlidhten VBerlegenheit

DaR 1672 Snfiruktion nicht 19 Ne tertia wurde, Wwar nicht DEeLls

WUNDerN Die DYeN Heamten, enen tYre AusStertigung zufie.
alle8 Vroteltanten mit Nusnahıne DeS eheimen KegierungSrates SOmeddinag
in DEr ultusabteilung ltanden hier DDTE Vroblemen, DIE iynen 10
neul Sie ' HUr flar Darüber, Daß Das Staatsinterefe
gebiete, DEr tatholi] Hen Ir LeUBEN! bald helten und DAa DIES
Owerlich Oanı ohne Den Asahit ae nne Yber bei DEr rage iwie

DasS ge\ehen jolle, inabe)onDdere, weit u mit Mom einlayen
x1e, NieBen Ddie YÜeinungen gegeneinander Die altbreußi)den Heamten :
Der Yeiniker DeS Synnern D Sohudmann ® und Der Vegationsrat D, NAUMET,
Der Yiinilierium DES Nußern tirdgenholitijdhe Hragen bearbeitete,

DdIe tatholi)dhe {r EINGENOHMUMNEN S1e lebten GAallz Dden An
I auungen DEeS Breußildhen Yandrechtes Das „Aaut wejentliqh yroteltantijdem
Srund berubht auf Ddem CunNDdIA nämlich, DaR DAaS KirdHenregiment

Al Ausfluß und eil DEL Yandeshoheit e NaG Ddiejem Srund:
1aß a Der aa in Areußen bisher ohne Den jelber Die Ir

Hil ‚DL 31 (1840) 309
538 ZUE Errichtung Des YMinijfteriums TÜr geiiliqhe AngelegenhHeite: 1817

gehörte Der KXultius ZUm YMiniferium De8s Sunnern
OJ1 Mauyurenbredher, ıe yreuBijhe NirgGenyolitit (Soiha
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reqiert ; tonhätten DIE beiden Männer nNun am Jiebfien underjehrt mit
hinüber in Die neue Zeit/ und DazZU noch Dden egen DES
Wapjies gehabt, al8 MNusSweis gegenüber Dden Tatholijden Untertanen, W  S
DIE 1007 z DHehandlung DEr 1r na nicht gemwöhnt hatten
unDd nun zu)ammen miıt Den altpreußilden Katholifen hlıler nahezu WEl
zyUünftel DEr emohNer De8 Königreiches au&madcten * Yian ID1CD E
orNelungen milder beurteilen, enn nan 100 erinnert DAaß DaS eben
DIEJEr proteltanti)den Stagtadiener eine Aeit rallt IDO DIe Tatholi)dhen
Herr]dher DEr Kirche feine beijere Dehandluna angedeihen ließen und
geililiche zyürken unDd DiOQÖfe 1 DDN om Treizumaden {rebten

Sn Der Kultusabteilung Herlin aBen aber au Änner, DIE DDLK
iorem inicı Den ÜOen ten DIE Tatholi)dhe Ir fenmengelernt Wn  SC  a

nDd einen lic tür Tatholijdhe Yiotwendiagkeiten bemwahrt hatten ; nicht
al2 wWenn ıe Trei DDmM taatafirgentum Der Aeit gewej)en ren, gewi
nicht aber IDar bet inen 3alılar NUT gemäßig borhanden und qunqg nicht
herbor Abneigung UnDd Untfenntnis onNDdern eher aus unfilaren . <  VE  Z
Yohlwollen unDd einer übertriebenen Borjkellung DDN Dem SoOÜübßeramte DES
Staates gegenüber DEr eligion 5 HieS DIie on genannien
NMicolovius unDd ©Omeddinag eLde Handen Ddem Nierer Tel nabe
Neicolobiu&s a ala Hauslehrer Der Qinder DeS großen Kondertiten
r Srafen olberg DIie en eifalten De&S NiLerer Katholiziäs
mus )Oäben elernt SOmedding WAar geborener Wünfteraner unDd a
DDtt Kirdhenrecht gelehrtt N Kultusaminikerium MWAar er DEr Yiertretier DEr
fatholitcdhen Snterefjen und al8 aQfundiger DD DYem Sinfiuß ®

Do0 Dieler ie)Da enügte ıdaler nicht pn „zes  3 . umbo. C»
Tördert au Der unheilvolle Konkanzer SGeneralditar b am  b am Yefens
bera leider nicht ganz bergebens auf Die MiOtunNa Der preußildhen
KirdhendHolitik mit Jeinen ebilfohaliftijden und nationaltir  icdhen Alänen DE1517 4 023 513 Katholiken 6 600 926 Vroteitanten

Z WBal Saniien, M q  AT SrTal 3 olbera (1877) 320
SOÖmedding 1D auQ DDN Katholifen ebr ver]Ateden beurttetlt ; Das 10a

pte Buch“ nımm ihn ar her Sr351)007 Shiegel Detirachtete ihn als jeinen
bitterfien ein! &reifenD Öarakterikerte Brl ©Qrdr8 Diejen Jür Die Tatholijdhe
ir Vreußen8 19 wicdhtkigen Yitann Dden Yılt.=-pol (1921)
340 Der maßaebende erater WAar fa AngelegenhHeiten CM  .36
©Omeddinag: Diejer Stactamann Daleidh in HirHenbolitijHen Angelegenheiten DDmt
DA  ujldOnitt DeS Tveu VandrechHts War DD in Herzen AUd! innig Trommer Katholik “

al DAl in Diejer Zeit]Orift (1903) 113

%
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S58 DYie preußilhe Konvention mf Dem eiligen Stuhle DDmt abhre 1821

einzuwirfen. &ön manden An)Hauungen WAar idm Der damalige Yünfterer
Domdedhant Sraf D Sphiegel erwan DEr Dei YHardenbera Diel galt und
ZUmM größten Nraer DEr altpreuBi)den NRIOLUNG an Dden BHeratungen teilz
nahın ! während YeieDuhr ein abae)agter ein DEr eu  en Cpijkopalilten,

jeinen Sutachten unDd Dl aus om immer wmieder DDOLC übertriebenen
Staatsanıpr  en warnte unDd bertrauenävollen weit)hiOtigen
Auseinanderjesung wilden aa unDd KQur  1e ermahnte. Den YNeiebuhridhenr
Cinfiuß Wwieder antirömı)den, laatäfirdliden Sinne DEr Hreußi)de
Seneraltonjul in JLOM, Barthold9y, ein perfönlidher Seqgner DES Sejandten
und ge  ELLDEL Sntrigant, yara  exen.

&8 fann hier nicdht ım einzelnen DasS Hin unDd 1Der DEr DenfOHriften
und ula  en, DaS 0 unDd Yeieder Der Stimmungen in Den leitenDden
reijen ber]olg WwWerden {tp ejer Dat DaS ausführliqh in jeinem erfe
über Die römi)H.Deut)he rage getan unDd na® ihm rtÜüc in jeiner Ses
1OiOte DEr Tatholij Hen 1841 Deut)hland ım Sahrhunder
(3 jet NULr emer£t DaR an er Beginn De8 &Xahres 1817 DIE
Ausarbeitung DEr eigentlidhen Snliruktion heranirat Da anfängliıde
Übergewicht Der reng Naataäkirglicdhen RiOtung UCDde bejeitigt DUr DIE
Crnennung DEeS EreN D Altentein ZUmM erjien Hreußi) en Kuliusminiker.

Altenftein, Der biele ahre mte 1e IWAar bei aller zuweilen
äuBer]t D  n etonung DeS Stiaatältandpunktes D jeiner Vilichten

die tatholijdhen Siaatsbürger bewußt ® N fam in Der Yagqe über
p  B|7e Die Neuovrdnung DEr Kircche 1OlieBlid unier jeinem Sinfiuß ein eralei

ullande m egenlaß Niebuhr ildete DEr Kultusaminikter leider
DaS Urteil Daß jür ein umtajendes KQonfkordat Das Dden Ganzen Kompler
Der Derührungsflächen wi)den aa unDd Ir ehanDdle DIie Zeit ND
nicht gefommen )et, DaR iMan Q ielmehr unier il Oweigender Yahruna
aller angebliqden Staatäre HUr über Cinzelfragen, DDLC allem über DeN

Brälat wyranz Oreibt Den QHift.=pol ern CXX ; (18597) 734
AniOluß an en Hriefe DHunten, Daß über DIie Anfichten Die Shiegel
jeinen Damaligen ula  en verirat nı0hi8 efannt jet Wtejer (a 64 1
qibt Auszüge und Andeutungen DIie aber tatäliqh Greifbares bieten,
Dennocoh ürften e Berbindung 1881 Der Qanzen icdhiung Des Ytannes Die uns
ans Jeinen DBHriefen genügen befannt il obiges Urteil wohl remtfertigen

VBal jein Drgehen Kiemen8s ugı jowohl Sireit
Des BHeluhes DEr Hermes]dHen Yorlejungen 1820 wie in Kölner Creianis

al jeine Algemeine Beiradtungen über Das Herhältnts DEr Tatholi)dhen
Ar preußi)]dhen Staat“ ejer ıp
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äußeren Neubaiu Der tözelen, mit Nom in entgegenkommenbder e1)e und
unier Anerfennung Der Diesbezüglicdhen De8S eiligen Stubhles Ders
ndigen iolle

Diejer SGebdante d 1lieRlich DUCO, unDd iOm gem einiaten \
Die beiden WMinikerien über Dden Snfiruktionsentmurt 1 (Sin Konkordat
Das alle ein)Olägigen Nechtafragen [ölte, 10 rwädung geiDdgen
werben, enn Mom en 1olches in annehmbarer worm anbiete, Jonii müle

5Der Sejandte Q aur „Kondvention“ über einzelne Aunkte beimränfken
Berfola Deren dem anı „genehmiagt“ merden eine entihredhende

Um)oOhreibungshulne tür Breußen rlaflen Diie andesherrlichen
Dürften überbaupnt niqt ZUT Diskiulon geiellt Werbden Zr0ßdem mwmurden
unier Dden zU behandelndent yragen nimt WeNLAE Dem Unterbändler Übers
ajen DIe, inie DIE il qhehenfrage iet DIe prinzipielle Srörterung DeS
Berhältnifes zwi)den aa und KirchHe hätten Dıineinfübhren en Das

er t War Überhattht, MDie NEicoloHiLS eö mit er Oarafkterifierte,
eine „uUnfertige“ Mrbeit Yie jede Umgaebung yrinzipieller ragen hat au
1e1e bäter gerädmt: Denn ehen te)e robieme nit
Hermeiden.

Hardenbera ließ den Enimwurf 2We€1 aDre obne Snt)Heidunag liegen
und IDar meder DUTA DAaS DHrängen 1eDUDT noQ DUCM DIE eheNDden
Mitien Der yreußi)den Hi Sre Aauö jeiner artenden Yaltına bringen.
Wahricheinlich er jehen, MmWas H12 Teineren proteltanti)den HSre
Ü Da und itteldeuti Hlands erreichten, DIE geraDde Damals auf den befannten
ranffurter Konferenzen R1n ent)iedenes Draehen kom beidlofen
hatten. *273  e

nNDEe: War au Die Aartezeit nicht ganz bergehen8 Yetebuhr a
1 benußt 941 und jeine ache In Kom Au embfehlen 58 Mar iDm
DUCH jein aufridtiges e)en unDd jeine Selehriamfkeit gelungen DdasS Pn
{rauen DeS greijen 1u8 VII unDd Jeine®s aroßen Staatafekretärs Conjalbi
in qanz außergemöhnlidhem Waße ermwerben SI xfiennt jeinen
pffiziellen und Derirauten reiben a mk welcdher enbei und weldem
Entgegentkommen Man iDn in Hom behandelte &38 i aber urdaus Ders
te anzunehmen, DEr Selehrte habe eINE Nile Hinneiquna ZUXK fatholi)cdhen
Kirche er  r DDEL gar Staatsinterefjen gegenüber KirdhHeninterefjen Del»

VBal Vtejer Q, Q, 107 .3 leider brinat Vtejer nicht Dden ganzen Dext.
Q f  er Jorate zuer ür SejandijhHaftshprediger in Yom, nahın De8

yroteliantt  en riedhofs u}



Die ni10 mit dem Heiligen Stiuhle ab 1821

nacdläjNat Q IDar DUCO unDd DUr Vroteltant und preußi)cher Heamter
Darüber hat in jeinen aien und Briefen Teinen weifel gelafjen
Sn Kom WULDE ne remt hDeimi)Q, un0d niht jelten hat er in jeiner 4n
m „mit Unwilen und Sr  ımm „recht Dderb und ungebärdia”

über Die atholi)dhe Ir und römijdhe DBer|  nuıNe au3gelajen Nie
jeine miliche Stelung auffaßte, hat [ - wohl am treifenditen jelber einmal
in reiben DDIN Diärz 1819 Den hHannover)dhen Se)andten

Berlin au8&ge|prodhen Der rie IDAr veranlaßt DUr DeN 09 DES
{  7 Sejandten Hannovers beim Bahlte, erın mpteda, DEr iwIie Niebuhr

an einem Übereinfommen zwijden Jeinem aa und DEr Rurie arbeitete.
7A 3Ö weiß jeDr wobhl, DAaß die Ver  nNe TE Staates Dden Tathom
li)hen Untertanen nidht 10 bedenflich Nnd mie DIe uUn)rigen ; ja i glaube,
DdAB Sie 6S tellet allentals fönnten, a  ü  in Hie eu  en
rojekte anzu)ließen * OO U mir einer Zeit wmie Die JeBige DDT

jedem Sauerteige ange Da alle8 auf Särung treibt unDd Unruheltiftern
fann jeder Stoff Da TAUgeN »Äre DIES nicht weidher Yroteitant
eugnen, DaB aus Vrojekten, 084 e entwideln, 11te
hervorgehen Önnte ® HUr DIie Erhaltung DES Tatholi) en auben! aben

aber einmal il ex einHerr D Smpteda 19 als i ein nierele
echt DEr Untertanen, DAB re)pektier WerDde, H18 e DaS %o Treis
iliq a  erfen ; und DANN eS den Negierungen wicOtiq jein, fein
Yittel ber]herzen, WoduUrM ıe Dden zyrieden in Den Gemütern erhalien
fönnen

Diele ehrliche Hiligkeit gegenüber den Anı dauungen anderer unDd jein
ganzes weitherzig gebildetes ejen bewabhrten YNiebuhr DDE Dem enagherzigen7 YNMipirauen unDd Der rechthaberijdhen Kleinlichkeit, DIE 10 D{t Verhandlungen
mit Der KQurie geiört aDen. Seitte merfwürdiage Überzeugung, DAaß om
eine untergehende Sröße jel, ma iDn 111131 au bei Yerhands

Iungen weniger O mwieriaq
Er Jaßte aber, na dem Ju Die Bolmacdhten erhalten atte, DIeE Sacde

qallz ım Sinne DEr Negierung Seine erfie ote an onjalbi UE Da
9 Suli 1820 YHier ran  e O, DenN geheimen AWünidhen Der yreußi) en
Staatamänner enNi)DrEMeEN vbollltändia auf DIE Äußere NeUOLDNUNG DEr

©D DIie Hill.=pnol S3lätter (1840) 400 Dort au Q zahlreicdhe exte na Den
geraDde Damals erjtienenen Sebensnadhri  en über S  &D Itiebuhr®  C Gemeint Kind Die Dben genannien ne DEr Hrankffurier HNonferenzen

Aitiert Dei Wiejer &—  \a  a 260
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fatho  en Kirche in Vreußen ein DIE Sinteilung DEr idze)en unier
MWahrung DEr Vandesgrenzen, DIE Sinrictung DEr Kapitel unD DEr Divzejan-
an]talten, DIE rhebung DEr BilHöfe unDd DIALIDN. Cr hat wobhl
nicht er Daß Yom auf C  einNe 10 EHNd umgarenzte Werhandlung AUL

aynen eLDe : a ‚«  4M DIOM unzählige YWiale Yerlin DDOLE mn joldhen Des
gehren al8 indiskiutabel Tür Den Kardinalk-Staatsjekretär eiDarnE

Mber Yom ainqg auf Den Antrag im mwejentlidhen AUl! reit}  e hat
eS 19 Dargeftellt * al8& ob DIE reiche zyunNDdation Den anı ZUT Ya giebhigkeit
beitimmt yraden aber anDdere Sründe tür DIE Annahme
DÖie Yage DEr Katholifen reupen OrDEeLIE gebieteri)M eine nderung Die
meilten Der ndQ vorhandenen BilHofge jeit Sahren erwailt “ DIE
Semeinden Der ndrddeui) Hen Dia)yora wußten tauım n0M, unier weicher
LirOlichen Hehdrde Ne HNanden  °  9 an alen Yandesgrenzen gehörten preußijde
Sebietäteile unier auZwärtige DilHote yreußijlde 1özelen ZU
ausländi)dhen WMeiroholitanverbänden GEZDGEN, unDd Die NCHIETUNG verhinderte
Den VBerfehr m17 ausländijdhen Öberen DIE noQ belehenden Kapitel S
am Ausiierben, Die Seminare 1eer, Diele * arreien unbejeßt DIe Katholiken
in langer Kriegözeit berimildert DaS alle2 DOC wahrhattia SGründe
GENUG, aul Dr  aq einzuagehen, DEr Dem Nahii, weil prinzipielle
uragen unerörtert blieben, Teinen ASerzicht aut wejentliche aufnötigte

Dazu Tam, DA Nom DUr Den Darten Aider]prug, Den DIE onfor:
Ddate zyranfreichs und Bayerns einfiußreichen Kreilen Ddiejer VänDder qe:

1ı M, a. L 204
p &3in rectsrheini) jeit 1801 en jeit 1809 IETr rechtStheinijdh jeit

1802 inf8&rheint)ch jett 18316 Ünfier eit 1801 (Der 1817 na Ünfier Der
L ÜrfibiHDT DDn ©orvey TeIHeIT Süninag, fonnte exit 1821 jein MAıt A  A

antreien, 19 lange 1E Die preußijdHe Iteaierung Da$s $Arebye [abgedruckt at A  x
Ytalita “$Durnal XIL [1821| DBeil., 94] 2urüc) en Hreslau,

Qulm unDd Nomarellen (Wraclawe uNnNDejE (Den  TL DEr Anı)ier Den
Königq DD Sanuar 1818, er @, @, 76.)

Dn RDln lebten noQ Dier ehemalige Kadhitulare mn Drei, wWıe Yiejer
meint ın 15), DDN Diejen WAar nı zwei, mıe Ytejer ag verwe

4 &Yie Didzele en hHatte 1821 wWie Die Des X öliner Generalvikfartats
ergeben, 40 unbejehte Viarreien S)a8 Xölner ©eminar WAr genügenD be)ebt es=
zeichnen i eine Anfrage DeS eneralvilars S)ammers VBaderborn DDmM San A
UUar 18929 bet Dem DeUBeET Generaklvikariat, D b au5 Den ö Vaderborn fommenDden
eilen DEr en KXöiner Srzdibzele teine Domkabitulare TÜr Das nNeue Vaderborner
Kahitel eninDdm men Wwerden Önnten, Da Der Baderborner Didzeje feine Biarrer
abTfömmlidh eien Der DeuBer Seneralvitar D Cajpars animorxtete uUnier Dem

Sanıtar Die RQölner QDYÖ“iözeie jet Teicher Yiot madt aber Dann einige VBorichläge
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NdeN hatten, ZUu {luger De  ränfung Und ZUm AD Oluß veranlaßt WUTDE,
ebe ähnliche Stirömungen in dem proteltanti) Hen Vreußen Die Beziehungen
ZUM Heiligen u Dergifteten ; 6S tam weiter hinzu Daß Man Kom
Dem yreußijden Rönig wohlgeneigt WAar eil auf dem Ysiener Kongreß
im egen]a ZU tatholildhen errtidhern eifxig jür DdIE völige U 1eDErHET»
iteluna DeS KirHenitaates eiIn WAL, und eil er 107 bemühbte, DdenK ,  MED MNimten, DIEe er jeine tatholi)dhen Untertanen atte, geret zu werden *
Öbne weifel bat au® Yeiebuhr 40) ( ihn jeine Suliruktion anmies ® eINeE

volftändigere madhung jür )päter AMuscht geliellt Sedenfalls hat
Conjalvi 10 itart AI gereMnet, Daß dem hreußi) Hen Sejandten Don
WBor)chläge tür eine umfafjende VBerhandlung erqgab S,

SGründe ZUmM u aab al)o GENUG, au ohne DIE glänzende
DIaLDN Yie itand eS aber mit diejer % &S anDdelte aDdetr NUTt
u  $ Die Cinfommen Der Bı HÖfe und Sahitel DIe Yusgaben jür Didzejan-
ehörden und Anitalten Jollten )päter feltgeje werden eiträge für DIE
Asfarrjeeljorge fein Segenitand Der Unterhandlung Yusgemacht
jür DIE beiden (ErzbijHöfe unDd Den Uücibi) Hf DON reslau aler,
Der gegenwärtige Ür]ibi) H07 DDN Srmland bei jeinem bisherigen
Cinfommen bleiben ; tür DIe DreL üÜbrigen BHilHöre DOn Srier, Uiüniter
und ulm (Baderborn naQ Der eriien Sujtruktion noQ 4010
a  en unDd Corvey aufgehoben werden) I6 S8000 aler ewilliat.
Die Cinfommen DEr Domkapıtel agen zwijlden (Breslau) und

Talern (Rulm)
Das bayeri)che Kontfordat DD 1817 jab tür DIE beiden (Erzbi)HÖöre

Diw Gulden DOTAUS (etwa Dzw Zaler),
{ür DIie 1e0S Übrigen BiOHÖfe je DDELr 8& 000 Sulden (etwa 6700

Al DA 5360 Taler). ind DIE 3il Hofseinkommen hier dUrchweaq
gerinager alg Yreußen ange}eBt, 10 Hayern Die Summen
1ür Die Kapitel * er zwijden (  en und SGulden
(Baflau, Speier  *  9 al)0 zwilden unDd Talern)
Rei eralei in Übrigens au nı berüdNichtigen, DAaR Ureußen

VBal Kiplina, DeSs Kulturfampfes 181
Ytejer . Q, 110 3 rüc a a. &, 62
DYıe Kahitiel Dayern batten mebr wirfliche Domherren als Die preußijchen.

&n Preußen Ouf man AUT Berjtärkfung Des apıte. Die Ehrendomherren ıtt
100 Taler Sinfommen. $Iäglidh in Breußen Die Sintommen Der 0M
Difarte 200 aler Ofi Tehrt den en DIie Klage WiIeDET, Daß Damııt nıcht
eben jet.



Tf 4}

Die hreußijdhe Xondvdention mit Dem eiligen Stuhle Dam ahre 18921 363

bei Diel höherer atholifenzabhl unDd beträchtlich weilerer Yu8sdehnuna Jeines
Sebhietes weniger Nistümer befommen al3s Bayern.

Bergleichen mir aber au nod Die hreußildhen Boran  üge mit den
Aufwendungen anderer QroBer Sitaaten Die)er eit ! Sering Die

nSehälter e yrankreich tür jeinen (Ehijkopat njebte Hier erhielten
um 1837 naQ [ur3z borher ertolater eii)e Die Srzbilhöfe Je
DIE BilhSte gyranfken, NT Die Kardinalk-CrzbijHöfe und Der Varijer
1301100 Dezogen 000 zyranien 1 ÜCHLICH hingegen DIE Sin»
fommen Der Bi)OSfe in SÖfterreich unDd Der englijden ocOkirdhe, ganz
aUBeTr eralet mit DeN preußi) Hen en &pn erhielten 1830 DIE
hbeiden SrzbilHöfe DDn (Ganterbury unDd Y)ori jeder und
DIe Üdrigen BilOSfe in DurchH)Onittk 16 und® Schon 1878 Mıte
gaben ZELGCN, DAaß DIE Yurwendungen, DIe Vreußen hlante UrMaus nicht
1D q unDd enden IDIe inan eö Dinitellt

Auf Die HZeitgenofen aben DIe preußijdhen Syummen ber)iedenen
Gindruc gemadht Görre8 wehmütig Zur Q Den anz, den ein]
DEr Drierer Kurfürcf Alemens Wenzeslaus jeiner Koblenzer Heimat
entfaltet atite, unDd rier auö „Das i n anliegenDder, lteifleinener
aDl a DeS en reichen qoldgeliidten Aurburmantel8, ein Rohrüengel
a DeS enter3 berlorener andeaherrlichteit, dazu DIeE Dornenkrone DEr
Dienibarkeit: Kece eccles]1a IM  Ca, H

Sn Der D.at wenn N aran en mas Der aa Q Kirdenaut
atte, Danıtr Tfann man DIE ittere age Sörres er]iehen

unDd m1ird au NEeUCTEN Selhidht)Oreibern * nicht qanz inrecht geben, Die
DDN einer taraen, ja unanltändig Targen Musiattung“ DEr mer yreqmen

Mndere Heobadhter Der damaliaen Zeil DIeE mit Der Söäkularijation als
ge)hehenen unabanDderliMmen Tatjade reQneten nDd F8M| DIE ıtiere Yiot

DEr Ir Dden leßten Sahrzehnten DdaQten, urteilten güniliger D“as
190 ote Buch ® DaS jorafältia DIe HrenHolitijdhen Süinden reußen
Jammelt Iprit niOt DDN Der Karaheit reußen Jondern hebt eS Dgar
ala Olauen CSHadHzua DEr preußijden Staatamänner DetDDr, DaB Ne DIie
„hHohen Kirdhendiener reich Dotierten, Ne 10 reaierunagSzahmer maden.

Le OUVeau Conservateur Belge (1831) nad) Der Revue Britannique,
Ajhaffenburger KRath Kirden=Zeitung 1837, ir 124, 9992
Zitiert bei arl adhem, &$07ehh

al  al SpD Qari em val auQ Kıklina 181 7
al. © 5 79
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Erwägt man alle Umftände, 10 IWDicd [llll“l Ddem Urteil in Hergenröthers
KirdHenagejdhicdhte, zuftimmen müfjen „Die DIALLION War ım ganzen an:  =

Händig'T} Mehr wo DIE Hreußilcdhe Regierung au nict X30 DEL
Kabinetts-Ordnung DDIN 14 1820, in DEr Hardenderqg ZUT röfnunNGg

DEr Verhandlungen mit om bevoNmädhtigt wWurde, hieß E „Üür S

gemeijene, niQt überfiüjfige aDer au niht äralide Ausitattung wil SCD,
DaR gejotat werde '{} Sn Diejem WAarD verhandelt unDd abge  en
wie Die m AZeitung in ihrem Mrtitel über DIie ulle au8führt 2. on

einer „glänzenden“ otation, DIE Kom beftechen onnte, i allo Teine eDe.
MNein, eÖ WAt bertrauen2&volle3, weitgehendes Entgegentommen, mwmas ASius VIil

beranlakte im wejentliden DIie Bor]Oläge tebubhr anzunehmen.
ur weniage Hragen na regeln; e eiraren DDE alem DIE

Sn DEricherUNG DEr zuge)agten Sinkünfte unDd DIE BijHofserhebungen
Dotations)acdhe WwWurde el eine inigung rzielt Die Ausitattung DEr
Didzejen jollte erfolgen SGrundrenten Quf ZU belimmenDde föniglicdhe

Aualdungen. ©D (04 eS on DIie (abinett&order DDM T 1820

borgejehen, Die Yeinung Der meilten Winilter, DIie DDn eigeniliden
Sehältern aus Der Staatökalle jtärfere MNohängigleit Der DYeN Seiftlichkeit
ermwmartetien Da aber DIeE Staatzwaldungen bis 1833 Dden enali]}den Sitaat8:

gläubigern an iHanden ©, erlaubte OM, daß bis aDin DIE DELEiIN»
barten ummen aus DeN Regierungstkaijjen bezahlt würden. Sollten aber

Ddann noQ nicht genügen Älder trei Jein, 19 [24)04. ( DEr nig, „aus
Staatzägeldern 10 tele Srundküce anzufaufen uUnDd den Diszejen ÜDer«

&r eiqnen, al8 nöftig eien, um Dden Betrag DEr Srundrenten erreichen
Yiele Schwierigkeiten und ScOhreibereien berurjadte no DIe rage DEr

BilHofawahlen Breußen a ZWAr 1817 Dem ünfterer Kapitel jein
A TE zugejag und amı beit den Katholiken ID Hoffnungen gewedt

Die in Der fatholi] en Viteratur diejer IMMer ImDieDer anflingen *
aunr beanıhdru  e aber DIE Hteqierung ent)Qeidenden Sinfluß au} DIE (S1m
hebung Der i OTE Hisher a ım SOlten DEr niq au eigener Yiacht-

. vollfommenheit unier Stil}oweigen DIN8 DIE BiOHHTe xnannt ina DE

VI> 410
IET Bericht ul abgedruct in DEr SÜübD [Z) uart.SDOT 1821 738

atbolif“ 1821 11 396Xal
€  er Die NeliaqionseS Clemens ANuquit DYroite jeiner Schrijt

„Bon DErTreyheit“ (1817) 20, Simmer jeinem treiflidhen BuchHe
Ar Diejer SDeit“ (1819) (6, DIie YMaftiauxIOe Qiteraturzeitiung eht bes
aQtenzweriten Beiprechung De8 vOrgeNAaNNTEN DD Drofe 181S, 905



Die preußijde Konventiion mtt dem eiligen Stubhle vm ahrte 1821 365
anat, daß eß aDdel bliebe 1 DIE) Dis jebt ablen DUr Da8 Kapitel
Nattgefunden Hatten, jollten Diefe au Türder jein, jeboch DLDEKIE Niebuhr

jeiner ote DDOM Suli 1820 abjolutes eto über le
Ür Kulm, Bojen-Snejen unDd Crmland verand DEr Dapit ]Oließlich,„etwa8 Neues nicht anzuordnen“, Auf DaS unbedingte etD
Onjalbi aber niQt einlayen Da jede Wahl )OlieBlich uTlhebe A  Xeljen ug das 19g iri) He etD DOL, Dei Ddem die Regierung DDn DEr
DUr Ddas Kapitel eingereicten Yilte alle Yiamen bi8 auf Drei Hreichen
Ddurtte, ber amı IWar S in Rerlin noch nicht zu]rieden. Srl al
Yiebuhr bei weiteren Horderungen Ddas eitern DEr ganzen Berhandlungen

Ausficht jellte 2 Tand ü den Vor)Olag iIm uperNen zyall an»
nehmbar.

Snzwilden a Der ©Siaatöjekretär aber on einen weiteren Soritt
enfgegengetan. Er Olug Yiehuhr DDT, DIie Bilhöfe jollten na den Desz ANehenden fanonijdhen Vorjriften gewählt werden, aber DEr Bapit wWerde
durch eigenes Hrebve unabhängig DDN Der Um]QOreibungsbulle Die
Kapitel ermahnen, NUT eine Verjon wählen, Ddie Ddem &dnig genehm jei,
worüber man vorbher verlidhern habe

YNiebuhr machte DON diejem unerwartet güniligen Anerbieten umgeben
dem Staatafanzler, DEr inzwilden in Yaibac eingetroffen WAr, YMitteilung.
Hardenbhera geil jofort zUu unDd {ündigte jein Sintreffen Hom Aın
25 Yiärz unterzeichneten Conjalvi und Hardenbera Die Konbvention, Die
am Sn DOM preußijldden &dnig ratı]iztert murde S

nier tebubhr: Mitwirkung begann nun DIe Ausarbeiilung Der ule {  C
De salute anımarum *. m Auli War tie tertig, am unterzeidnele
e DEr Aapft unDd berlieh IDr DIe Hirlidhe SGelebe&kraft Yber nı be-
durfte Ne, um ın Vreußen AUT Anerfennung gelangen, DeS {önialidhen
Aslazet3 Am uqu 1821 erteilie ihr KieDdri Yilbelm II1
KRabinett&order HYardbenbera )eine Königliche Diligung und anition
vermöde jeiner Majefätsrechte“, er  rie lie als „bindendes Siatut Der
Tatholi) den Kirce DeS Staa und befahl einen Nbdruck in Die Sejehes
Jammlung aqufzunehmen.

1 ejer Q, 103 2 &©bD HI, Hıeft 1, 142
Bal Ddie tal Kabinett&order DDM ugu 18921 Hardenberg.
S1e i DIt veröffentlicht, in Andr. er, exifon Des Kircenre

164 ıne Ausgabe mit Der Treien ami!ıcden ÜberfeBung x )hien 1821
Aöln bei Qır Yiont:Schauberg.

Stiiurmen der Beit. 101
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Die ule QOuf DIie OQrganijation DEr yreußi) Hen 180 mie lie Dn

wenigen Anderungen abgejehen in Dden en Vaqndezteilen bis ZUM SEnde
DeS Weltkrieges Tortbefland Zum Bollzieher Der ule mWULDde DEr reifliqhe
HÜriibilhof DDn Ermland und Mbt DON 100, S0)ehh DDN Hohenzollern, A

nann eiter brauden Wwir au Dden Snhalt DeS denkwürdigen Bapfijhreibens
nicht einzugehen Cr in den ge)milderten Berhandlungen enthalten

&3 bedartt wobhl faum no dDe8 Hinwei)es, DAr Der ulle und INTeEr
Ausführung z außerordentlidhe DBedeutung tür DIE Hreußilche und eut)che
KirdHe ufommt Aie ir a uun Breußen Wwieder NeHiE»
boden unter Q, ounten Yrielter herangebildet und Vrarreien bejebt

n hirtenloje SGebiete DIEeDEr gejammelt werden YDıie te hatten Dei
aller Überwadhung und Be)Hränkung DUC® Die NEQLELUNG D eine.
angejehene unDd einfiußreiche Stelung Kurz DIE tatholije Renaijjance
in Deut/hland in Der erjten Hälfte DesS Sahrhundert3 i ohne Die
ulle DOmM Sult 1821 NUT wer entbar. DY1IN aber DEL 2yOLs
beitand DEr haltloren VBerhältnife vorher eführt E, i temlid gewi
in völlige Berwahrlojung unDd religiöle Zerrüttung.

Au außerbalb reuBena Die VBereindarung mit om ihre Holgen
NaHdem DBayern 1nDd VBreußen mit om berfändigt und A LL0ß allier
Asorbehalte landesherrlich:r DIie $ bergewalt DeS eiligen Stuhle3 A

rfannt hatten, WwWar DEr am Wenenberags unDd Der hinter iom eHeENDeEN
fleineren eu  en Höfe om zUu Anadhronismu gewotrden
Sr mu zujJammenbreden und brad zujJammen

Yian DdarY aber DIE Bedeutung DEr Hreußi) Hen WerNändiagung mit om
nl Übertreiben, wWIe CipHOLD eS tut in jeiner ber  aten DeS
Satholizismus e al8 Der berhängniäbvole YBendehunkt DEr
des en  en Katholiziamus er  ein YDie preußijche Kircde Nand bei allem
Hort)Oriit na DEr ule m1: eben{o0 bielen Ketten gebunden Da WDIe borher
DBezeichnend in Treit|Ohles * Urteil „Üit Nechten DEr Kirgmenhoheit WAar DIE
preußilQe Negierung bis ZUm Übermaße ausgerület 4s  4s Die Vereinbarung
VBreußens ml DdDem eiligen lag auQ 10 ar Zuge Der Zeit

© diejer romanti)den, naQ MNutorität berlangenden Aeit DaB DDN
v AWendehuntkt niqt DIE ebde jein fanın SE eSa DaR Talt alle eUroDAlCEN

a& Ddamals den ABeg na om antraten?

Handbduo Der neuelien KirgengeiHiGte H3 536 f 573
2 . a, D 206 DIE Grijar

kan  A


